LG Eckental bei der Partnergemeinde in Högyész
Ein Erlebnis- und Reisebericht

Vom 7.-10.09.2006 besuchte die LG Eckental mit einem Team die Partnergemeinde Högyész in Ungarn. Das Ziel der Reise war Land und Leute, Kultur und Sport, vor Ort kennen zu lernen und Kontakte mit Schülern und Sportlern aus Högyész zu knüpfen. Mit 34 Personen, 20 Jugendlichen und 14 Erwachsenen der LG,  ergänzt durch 15 Mitfahrer des Partnerschaftskreises, bildeten wir eine stattliche Delegation und „füllten“ den Bus von „Kerner-Reisen“ bis auf den letzten Platz. Schon bei der pünktlichen Abfahrt spürte man die große Erwartung auf das kommende letzte Ferienwochenende in Ungarn. Unsere Busfahrt verlief trotz 11-stündiger Dauer sehr harmonisch und unterhaltsam und die Begrüßung beim Eintreffen auf dem Högyészer Marktplatz mit dem anschließenden Empfang im Rathaus war überaus herzlich und ließ bereits die viel gerühmte ungarische Gastfreundschaft erahnen.
Abenteuer Unterbringung: einfach aber sauber
Die LG’ler wurden, getrennt nach „Männlein“ und „Weiblein“, in zwei Klassenräumen der Grundschule untergebracht. Als Erwachsener fühlte man sich bei so einem Matratzenlager um 40 Jahre zurückversetzt, in die Zeit der Zeltlager- und Schullandheimaufenthalte. Dabei bleibt festzustellen, dass ein altes, renovierungsbedürftiges Gebäude gepflegt und hygienisch sein kann, dies zeigte sich besonders bei den sanitären Einrichtungen. 

Zum gemeinsamen „Schinken-Mais-Pizza“ Abendessen trafen wir uns im neuen Gasthaus von Elisabeth (eine der Hauptorganisatorinnen des Treffens) und ließen dort den Tag ausklingen, während das ungarische Organisationsteam vom Högyészi Sport Club erste Koordinationsgespräche mit unseren Verantwortlichen bezüglich der Sportwettkämpfe führte. Der Tag fand für die Jugendlichen seinen letzten Höhepunkt in einer, von Trainer Wilfried Karmann angeführten, „Kissenschlacht“. Verletzte und Materialschäden waren nicht zu beklagen.

Interessante Führung durch Högyész

Am Freitagmorgen, nach dem Frühstück vom Buffet, stand eine Führung durch den Ort auf dem Programm, die von den beiden ungarischen Germanistik-Studentinnen Edita und Orsi begleitet wurde. Wir besuchten das „Schwäbische Heimatmuseum“ in einem Nebengebäude der Schule und hörten vieles über die Besiedlungsgeschichte, Trachten und Gerätschaften, sowie das Leben in Högyész der damaligen Zeit. Im Kulturhaus von Högyész wurden wir anschließend von der Direktorin empfangen, durch das Haus geführt und umfassend über Bedeutung, Funktion und Aufgaben eines Kulturhauses informiert. In einem der 17 Vereinszimmer, jeder Verein ist im Kulturhaus vertreten, erläuterte die vor kurzem gekürte „Miss Högyész“ die Historie der “Sekler“, der Volksgruppe, der sie selbst angehört. Schlosspark- und Mausoleum -Besichtigung schlossen die Kultur-Tour ab.

Am Ende des Vormittags besichtigte und testete das LG-Sport-Team die Sportanlagen von Högyész. Die Anlage war mit dem Standard unserer neuen, am Eckentaler Gymnasium, erwartungsgemäß nicht zu vergleichen und es bedurfte keiner großen Sachkenntnis um festzustellen, dass beim Sportfest am nächsten Tag aus „technischen Gründen“ mit Höchstleistungen nicht gerechnet werden durfte.

Nach dem Mittagessen in der Schulkantine mit Suppe und Schnitzel auf Reis, ging es nach einer kleinen Pause, die von einigen auch zum Fußballspiel mit Jugendlichen aus Högyész auf dem betonierten Schulsportplatz (eher ein echter Bolzplatz) genutzt wurde, zum Nachmittagsprogramm an die nahe gelegenen Fischweiher.
Vorführungen und Spiele zum Mitmachen

Zur Einstimmung begeisterte die sehr junge Mädchengruppe des Sportclubs mit dem Sprungseil.

Was landläufig als Seilhüpfen bezeichnet wird, führten die Mädchen, die in dieser Disziplin 8. der ungarischen Meisterschaft wurden, als echte sportliche und künstlerische Leistung mit höchster Präzision und variantenreich vor, das Auge konnte kaum folgen.

Neben der Gelegenheit, zu reiten und mit der Pferdekutsche zu fahren, die speziell von den Mädchen/Frauen, begeistert in Anspruch genommen wurde, bildete das eigens für diesen Nachmittag engagierte Gauklerpaar „Toma“ aus Szekzard ein besonderes Highlight. Mittelalterlich kostümiert, demonstrierten sie vielfältige Spiele aus dieser Zeit und begeisterten die mitspielenden Jugendlichen der LG und aus Högyész. Die Erwachsenen wurden in der Zwischenzeit in zwei Gruppen geteilt und im Wechsel zur Weinprobe in einen der nahe gelegenen Weinberge „entführt“.
Zünftiges Gulaschessen, romantisches Lagerfeuer 

Die Zeit verging wie im Flug und bald duftete das feine, original ungarische Gulasch aus dem großen Kessel der „Gulaschkanone“. Es schmeckte super, alle langten mehrmals zur Schöpfkelle. Für musikalische Unterhaltung sorgte der „Zigan“ am Keyboard mit „Ungarn-Pop“. Das anschließende Lagerfeuer trug zusätzlich zum herrlichen Ambiente bei und unser mitgebrachter Heißluftballon stieg auch noch in den Nachthimmel. Gegen 22.00 Uhr machte sich die erste Gruppe bei Vollmondschein durch die Weinlage „Kälberstall“, vorbei an idyllischen Winzerhäuschen, auf den Heimweg. Während die Jugend ruhte, tagte das LG-Orga-Team zur Vorbereitung des nächsten Tages noch in einer längeren Sitzung auf dem Schulhausflur.
Partnerschaftsfördernde Wettkämpfe mit Dominanz der LG

Am Samstagmorgen ging es zum Sportgelände am „Meierhof“. Die „Platzmusik“ war schon von weitem zu hören und unsere ungarischen Freunde hatten schon alles bestens vorbereitet. Bereits am frühen Vormittag war auch hier wieder für das leibliche Wohl vorgesorgt.

Um 10:00 Uhr starteten die Leichtathletikwettkämpfe für Jung und Alt. Im Angebot standen je nach Altersklasse, 50, 75 und 100 m -Lauf, Weitsprung, Ballwurf und Kugelstoßen. Sehr schnell konnten wir feststellen, dass unsere bestens vorbereitete LG-„Zuckertruppe“ die Veranstaltung dominieren würde. Wichtiger war aber das Miteinander, der Spaß, der Austausch mit den Sportlern und Sportlerinnen aus Högyész. Speziell für unsere Athleten-/innen war dabei die Erkenntnis, unter welch vergleichsweise sehr guten Bedingungen sie trainieren und Wettkämpfe bestreiten können sicherlich ganz lehrreich. 

Man merkte, dass die Leichtathletik in Högyész nicht die Schwerpunktsportart ist, denn ein wahrer Medaillenregen prasselte auf unsere jugendlichen Athleten und Athletinnen nieder.

Medaillen, Gold (G), Silber (S) und Bronze (B) am ungarischen Nationalband gab es für:

Helena Braitmayer 3x G, 1x S; Christoph Eber 3x G.,1x B; Franziska Ift 2x G, 1x S, 1 x B;
Carina Bernheine 1x G, 3x S; Franziska Rümpelein 1x G, 2x S, 1x B; Jessica Marsing 1x G, 2x S;
Ramona Bauersachs, Johanna Tatka, Alexander Bier, Johannes Held je 1x G, 1x S 

Johannes Eber 2x S, 1x B; Felix Pfister 2x S; Mirjam Schaffer 3x B; Stefanie Düll 2x B; Victoria Moritz 1x B;
Für die Senioren, bei denen der „Spaßfaktor“ das Geschehen noch deutlicher prägte, waren der 50 m -Sprint und Kugelstoßen ausgeschrieben. Unser Team holte 7 Podestplätze. Dabei ließen Rosi und Günter Ruppert, Wilfried Karmann, Manuela Marsing, Uwe Herberger, Uschi und Günther Raasch, Ute und Herbert Held sowie Marie-Ange und Thomas Weise noch mal den Glanz vergangener Zeiten aufblitzen.

Nach dem 13:00 Uhr Lasagne-Mittagessen war wieder die übliche Ruhepause Fußball/Matratze angesagt.

„In Högyész läuft’s“

Um 16:30 Uhr startete am Schulhaus bei herrlichem Sonnenschein der „Volks“-Straßenlauf durch Högyész mit Ziel „Sportgelände“. Fast die gesamte Delegation der LG war am Start, aber hätten nicht fast alle ihre LG-Trikots angehabt, wären sie in der Masse der aus Högyész startenden Sportler-/innen aller Altersklassen fast untergegangen.

Schon nach 100 m war klar, wer dieses Rennen gewinnen würde. Ein 40 -jähriger ungarischer Athlet flog geradezu über den Asphalt, gefolgt von einem 20-jährigen Landsmann. Diese Reihenfolge war dann auch der Zieleinlauf. Etwa nach der Hälfte der Strecke hatte sich dann Joschi Ift, der für dieses Rennen im Geburtsort seines Vaters, von Susanne Herberger mental vorbereitet wurde, auf Platz 3 vorgekämpft und brachte diese Platzierung auch ungefährdet ins Ziel.

Bei den Jugendlichen gab es zwei Eckentaler Sieger. Victoria Moritz bei den Mädchen und Alexander Bier bei den Jungs holten sich Gold und je eine Siegertorte, die sie noch am gleichen Abend mit ihren Kameradinnen und Kameraden genüsslich verspeisten.

Ein schönes Fest war am Abend die Siegerehrung sowie die Vorführungen der traditionspflegenden Gruppen auf der Bühne neben dem Zieleinlauf. Feurig „ungarisch“ tanzten die in Trachten gekleideten jungen Tänzer-/innen und manche Klänge der begleitenden Musik kamen uns sehr bekannt vor, so dass wir die Vorführung, im Takt klatschend und tanzend begleiteten. Die ungarischen Bratwürste mundeten ausgezeichnet und Thomas Weise überreichte den mit deutschen und ungarischen Nationalbändern geschmückten Wanderpokal. Alle mitgebrachten Siegerpreise und Geschenke fanden bei unseren Freunden großes Gefallen. Die „Zakata Hard-Rock-Band“ (nichts für ältere Semester) ließ den Abend anschließend im wahrsten Sinne des Wortes ausklingen. Das LG-Orga-Team zog bei seiner spätabendlichen Besprechung eine außerordentlich positive Tagesbilanz.
Am Sonntagmorgen traten wir nach dem Frühstück und einer äußerst herzlichen Verabschiedung um 8:30 Uhr die Heimreise an. Ohne Probleme erreichten wir nach mehreren Pausen um ca. 21:00 Uhr Eckental.
Resümee
Wir haben unsere ungarischen Freunde aus der Partnergemeinde Högyész als tolle, herzliche, aufmerksame und vollendete Gastgeber erlebt! 
Es war ein wunderschönes, ereignisreiches Wochenende, bei dem es zu keinem Zeitpunkt der Reise Probleme gab. Das gesamte Team, Jugendliche und Erwachsene, war in sich stimmig, unsere „Kinderversteher“ Ute, Herbert und Wilfried waren super, die ungarischen Organisatoren Elisabeth und Laszlo perfekt, unsere Dolmetscher Aron, Edita und Orsi genial und Harald Kerner ein ausgezeichneter Fahrer.

Wir sind sicher, dass dieses Treffen einen sehr guten Beitrag zu Vertiefung und  Weiterentwicklung der Partnerschaft zwischen Eckental und Högyész geleistet hat.

Wir danken unseren Gastgebern aus Högyész ganz herzlich und freuen uns schon jetzt auf den Gegenbesuch im Juli 2007.

